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Die Farben meines Lebens

Ein „Mandala“, würden die Kinder

heute viel leicht sagen und die Stifte

zücken. Die nebenstehende

Lutherrose reizt zum Ausmalen. Luther

selbst hat sein Famil ienwappen* ja

auch mit Farben gedeutet: „Das erste

soll ein Kreuz sein, schwarz, im Her-

zen, das eine natürl iche Farbe hätte.

Denn so man von Herzen glaubt, wird

man gerecht. … Solch Herz soll mitten

in einer weißen Rose stehen, anzei-

gen, dass der Glaube Freude, Trost

und Frieden gibt. . . . Solche Rose steht

im himmelfarbenen Feld, dass solche

Freude im Geist und Glauben ein An-

fang ist der himmlischen Freude … Um

solch ein Feld einen goldenen Ring,

dass solche Seligkeit im Himmel ewig

währt und kein Ende hat. . . “**

Im Wappen sieht Luther sein Lebens-

und Glaubensverständnis ins Bild ge-

setzt.

Wie wäre es, wenn ich die Farben

meines Lebens hineinmalen würde?

Das Kreuz als Zeichen der Erfahrung

all dessen, was der Vernichtung und

Sinnlosigkeit preisgegeben wird; was

sterben muss mitten im Leben.

Das Herz als Symbol für al les, was

sich sehnt in mir nach Erlösung, Frei-

heit, Heil .

Die Blüten in mehrfachen Kreisen, die

sagen: Leben und Freude blüht auf

Angedacht

Titelbild:

Junker Jörg alias Martin Luther al ias

Jugendreferent Jonas Keller vom EJW

Heilbronn übersetzt die Bibel ins

Deutsche, Reformationsgarten,

Kil ianskirche 201 5

Reformationsgarten 201 7

vom 1 8.-25. Oktober

öffentl iche Führungen:

22.1 0.1 7, 1 2.30 Uhr und

23.1 0.1 7, 1 9 Uhr.



3

trotz al ler Vernichtung. Es gibt das Le-

ben mitten im Sterben. Der Blüten-

kranz im Himmelsfeld: Zeichen der

Auferstehung Jesu Christi . Für die

„Auferstehung mitten am Tage“ wil l ich

offener werden, empfänglicher.

Der Reif schl ießlich ist die Liebe Got-

tes, die al les umfängt. Der Reif, ein

Zeichen der Unendlichkeit, der Ewig-

keit, in die unser Leben eingespannt

ist.

Male ich die Lutherose so aus, finde

ich darin eine Bewegung von Enttäu-

schung zur Hoffnung, von der Trauer

zur Freude, vom Tod zum Leben. In

solchem Malen können Herz und Ver-

stand erahnen, was heil macht, ganz

und mutig.

Die Lutherrose als Mandala nimmt uns

in eine Bewegung mit, lädt ein, uns der

Bewegung der Liebe Gottes anzuver-

trauen.

Ob Sie viel leicht auch einmal den Stift

zücken wollen?

Mit herzl ichen Grüßen im Herbst des

500-jährigen Reformations- und

Lutherjubi l iäums

Ihre

*Luther hat das Motiv wohl in seiner Kloster-

zeit in Erfurt in einem der Kirchenfenster des

Augustinerklosters entdeckt und es als Sinn-

zeichen seiner Theologie verstanden.

**Luther in einem Brief vom 8. Jul i 1 530
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Glaubensinfo: Reformationstag

Der Reformationstag am 31 . Ok-

tober 201 7 wird in ganz Deutsch-

land Feiertag sein.

Ob 500 Jahre Reformation in erster Li-

nie ein Anlass zum Feiern oder zum

Gedenken sind, ist nicht unumstritten.

Eins ist sicher: Eine Spaltung der Kirche

hatte Luther niemals im Sinn, als er sei-

ne provokanten Thesen gegen den Ab-

lasshandel 1 51 7 veröffentlichte. Ihm lag

viel daran, Missstände in seiner Kirche

aufzudecken und sie zur Rückbesin-

nung auf ihre Wurzeln zu bewegen.

Doch seine Ideen lösten in ihrer Zeit

keine konstruktive Auseinandersetzung,

sondern Ablehnung, Kampfgeist und

Polemik aus. Der Reformanstoß eska-

lierte und führte zur Kirchenspaltung.

Erst seit 1 667, dem 1 50. Jahrestag

des Thesenanschlags, ist der 31 .

Oktober unter Protestanten der

verbindl iche Reformationsgedenk-

tag. Er hatte sich gegen Luthers

Geburts- und Todestag sowie den

Tag der Augsburger Konfession

durchgesetzt.

In den vergangenen Jahrhunderten

standen die Reformationsgedenk-

tage häufig im Zeichen der Ab-

grenzung gegen die katholische

Kirche und der Selbstvergewisse-

rung.

201 7 ist das erste Reformations-

jubi läum im Zeitalter der Ökumene.

Auch in unserer Gemeinde setzen

wir mit einigen Veranstaltungen

Zeichen dafür, das Reformations-

gedenken als Geschwister im

Glauben gemeinsam zu feiern.

1517 ­ 2017
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Was er an der Evangelischen

Konfession besonders mag, hat

der Benediktinermönch Pater

Anselm Grün vor einiger Zeit ein-

mal so beschrieben:

„An der evangelischen

Konfession schätze

ich vor al lem ihre Lie-

be zur Heil igen

Schrift, zum Wort

Gottes. Es beein-

druckt mich, wie viele

evangelische Christen

tägl ich ihre Losung

lesen und versuchen,

vom Wort Gottes her ihren Tag zu

leben. Für viele ist das Wort Gottes

wirkl ich zur Leuchte auf ihrem Weg

geworden, wie es der Psalm 11 9

zum Ausdruck bringt.

Es ist nicht nur das Wort, das den

Kopf bewegt. Die Evangelische Kir-

chenmusik hat das Wort Gottes ins

Herz gebracht. Es freut mich im-

mer, wie engagiert evangelische

Christen im Gottesdienst singen.

Da spürt man, dass sie singend ih-

ren Glauben ausdrücken und im

Singen das Wort immer tiefer in ihr

Herz fal len lassen. (. . . )

Ein Drittes schätze ich an der evan-

gelischen Konfession. Es ist die

Liebe zu Jesus Christus. Und es ist

das Gespür für das Geheimnis der

Erlösung. Dabei ist der Vorrang der

Gnade, wie ihn Paulus in seinen

Briefen so betont hat, immer im

Mittelpunkt.

Die evangelische Spiritual ität ist

eine jesuanische Spiritual ität. Sie

geht von Jesu

Worten aus, von

Jesu Liebe und von

Jesu Tod und Auf-

erstehung.

Ich wünsche der

evangelischen Kir-

che, dass sie ihre

spirituel len Schätze

auch in unsere Zeit

hinüberrettet. (. . . ) Ich wünsche ihr,

dass Sie immer wieder neu nach

Worten sucht, die das Wort Gottes

für uns heute so auslegen, dass es

Licht wird auf unserem Pfad, dass

es unsere Herzen berührt. Und ich

wünsche ihr, dass sie für Jesus

Christus so Zeugnis ablegt, dass

die Menschen verstehen: In diesem

Jesus ist Licht und Heil . In ihm ist

al le Weisheit des Westens und Os-

tens zusammengefasst. In ihm wird

Gott für uns sichtbar und greifbar.

In ihm sind wir erlöst und befreit, in

ihm sind wir gesegnet.

(aus: Andere Zeiten, Magazin

zum Kirchenjahr, 3/2006)

Rübergeschaut
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Herzl iche Einladung zum

Erntedank-Festgottesdienst

am Sonntag, 1 . Oktober 201 7

um 1 0.30 Uhr in der Dietrich Bon-

hoefferkirche.
Parallel : Kinderkirche in den Jugen-

dräumen .
Anschließend für al le

Mittagstisch mit Gemüse-Eintopf

Buntes Nachtischbuffet

Dafür hoffen wir auf Ihre Spende

Zum Schmücken des Altars bitten

wir Sie herzl ich um Erntegaben.

Von Apfelsaft über den Bund Karot-

ten und das Glas Marmelade bis

zum Packet Zucker ist al les wil l-

kommen. Unverderbl iche Ware

kann zu den Arbeitszeiten der

Hausmeisterin (s.S.1 4) im Gemein-

dehaus abgegeben werden, Frisch-

waren am Samstagmorgen, den 30.

September. Die Gaben kommen

der Behinderteneinrichtung Lich-

tenstern zugute.

Gottesdienstreihe
zu den Anliegen
der Reformation
Fünf Theologinnnen und

Theologen aktual isieren

die Hauptanl iegen der

Reformation.

8. Oktober, 1 0.30 Uhr,

Glauben allein genügt (nicht)!?

Dieter Kunz, Dekan i.R.

1 5. Oktober, 1 8.00 Uhr,

Ein feste Burg ist unser Gott

Carola Kittel , Pfarrerin ,
mit dem Bonhoeffer-Singkreis

22. Oktober, 1 0.30 Uhr,

Gnade in gnadenloser Zeit?

Monika Edler-Rist,

kath. Diplom-Theologin

29. Oktober, 1 0.30 Uhr,

Allein die Schrift

Dr. Richard Mössinger, Pfarrer i.R.

mit dem Blockflöten-Ensemble

31 . Oktober, 1 0.30 Uhr,

Worauf wir uns gründen -

Reformationsfeier mit Ev. Messe,

Pfarrerin Anette Prinz,
mit dem Bonhoeffer-Singkreis

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen
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Die Ökumenische Begegnung

lädt ein zum Themen-Gottesdienst

"Franz von Assisi - Vorbild für

unser Leben", mit Band.

Ort und Zeit: Maximilian-Kolbe

Zentrum, Samstag, 30. Septem-

ber, 1 8.30 Uhr

Anschließend: Bilder von der ökum.

Pfingstreise 201 7 nach Assisi für

Interessierte.

8. Oktober, ab 1 5.00 Uhr:

Kaffeetafel und Streifzug durchs

Evang. Gesangbuch und

Gotteslob – eine ökumenische

Veranstaltung von und für

sangeslustige katholische und

evangelische Christen

(ab 1 6.30 Uhr offenes Singen)

Unser Dekan geht in den Ru-
hestand
Im Februar 2008 wurde Otto Fried-

rich Dekan im Kirchenbezirk Heil-

bronn. Im Oktober diesen Jahres

geht er in den Ruhestand.

Seine kirchenmusikal isch-l iturgi-

sche Verabschiedung findet statt

am Sonntag, den 22.Oktober um

1 5.00 Uhr in der Kil ianskirche.

Getauft wurden am

1 6.07. Bernhard Siegle

1 3.08. Emil ie Marie Ramos Vera

Die nächsten Taufsonntage 201 7 sind

am 22. Oktober, 1 2. November und 1 0.

Dezember im Gemeindegottesdienst

um 1 0.30 Uhr. Weitere Informationen

erhalten Sie im Pfarramt.

Christlich bestattet wurden am

1 8.08. Hannelore Löffler, 82 Jahre

05.09. Hans Georg Theil , 82 Jahre

05.09 Rosa Kloos, geb. Baku, 89 J .

Geburtstag feiern am

01 .1 0. Adele Theil 75 Jahre

11 .1 0. Peter Lang 93 Jahre

1 6.1 0. Johann Schuster 80 Jahre

04.11 . Kläre Walterham 94 Jahre

05.11 . Barbara Konrad 75 Jahre

07.11 . Wolfgang Walter 75 Jahre

11 .1 1 . Olga Ebert 95 Jahre

21 .1 1 . Renate Klenovsky 90 Jahre

24.11 . Hannelore Wurster 75 Jahre

04.1 2. Eva Bock 80 Jahre

1 8.1 2. Erna Hörrmann 92 Jahre

20.1 2. Georg Grauer 90 Jahre

Jubilare, die ihren Geburtstag nicht

veröffentl ich haben möchten, bitten

wir, sich bis spätestens sechs Monate

vorher im Pfarramt zu melden.

Familiennachrichten
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Hallo! Wir sind die neuen
Hochschulseelsorgerinnen.
Mein Name ist Christine Marschall

(im Bild l inks). Ich bin evangelische

Pfarrerin. An der Hochschule habe

ich seit diesem Semester einen

25% Dienstauftrag. Außerdem teile

ich mir mit meinem Mann die Pfarr-

stel le Heilbronn Nikolaikirche und

die Erziehung unserer Tochter.

Meine Kollegin Cornelia Reus ist

mit 50% ihres Dienstauftrags an

der Hochschule und außerdem als

katholische Pastoralreferentin in

Sontheim.

Wir wollen für die Studierenden da

sein, Fragen aufwerfen und beant-

worten und in der Hochschulge-

meinde einen Ort bieten, andere

Studierende kennenzulernen. Denn

wir sind sicher: Gemeinsam meistert

man das Studium besser als al leine!

Meine Kollegin und ich

haben feste Tage, an

denen wir an der Hoch-

schule sind und Seel-

sorgegespräche bzw.

Beratungsgespräche

führen.

Und hier noch ein paar Veranstal-

tungshinweise:

Semestereröffnungsgottesdienst

für al le am 25. September um 8.45

Uhr in der Aula (gemeinsam mit

SMD)

Upgrade: Mit Gottes skil ls ins

nächste Level

Taizégebet: zweiwöchentl ich

dienstags um 1 9:30 Uhr im

Chorraum der Nikolaikirche

(Sülmerstraße 72).

Start: 26. September.

Mit vorheriger Anmeldung:

Weinwanderung mit lustigen,

tiefsinnigen Texten und Weinprobe

im Weingut Albrecht.1 2. Oktober

um 1 7 Uhr an der Bushaltestel le

Schickhardtstraße / Botanischer

Obstgarten (Linie 11 )

Gemeinsames Plätzlebacken am

1 2. Dezember 1 8 Uhr im

Bonhoeffer-Gemeindehaus.

Hochschulseelsorge
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Gottesdienstkalender



10

EVI-Austräger/in gesucht
für das monatl iche Austragen der

Evangelischen Information (EVI)

suchen wir ab sofort eine/n Austrä-

gerIn für die Straßen: Bornweg,

Borsigstraße, Eckener Straße,

Ernst-Wecker-Straße, Güldenstein-

straße (ab Nr. 37), Leiblstraße 25-

31 . Das Austragen wird mit 8 Cent

pro Blatt vergütet. (Derzeit ca. 250

Exemplare). Nähere Informationen

erhalten Sie im Pfarramt.

Redaktionsschluss für die
Ausgabe 4/201 7:

Donnerstag, 7. 11 . 201 7
Sie erscheint am 23. 11 . 201 7

neu: suchen finden :neu

Kleine Wohnung gesucht
Vor ca. einem Jahr hat sich unse-

rer Kirchengemeinde eine jüngere

Frau aus dem Iran angeschlos-

sen. Mittlerweile hat sie eine Auf-

enthaltsberechtigung. Ihr großer

Wunsch ist es, in unserer Ge-

meinde bleiben und in Sontheim

wohnen zu können. Sie sucht

eine 1 -Zimmerwohnung. Wer

kann helfen oder hat einen Tipp?
Ansprechpartnerin: Pfarrerin An-

ette Prinz, Tel. 571 485

Wir möchten hier eine neue Seite einrichten, auf
der Sie die Möglichkeit haben, etwas zu suchen,
anzubieten oder zu finden. Geben Sie Ihren Text
(möglichst als E-mail) im Pfarramt ab.
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Wöchentliche Kreise

Gedächtnistraining
Dienstags von 1 0 – 11 Uhr.

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203.

Sturzprophylaxe + Becken-
bodentraining
dienstags,

neue Zeit: 1 4.30-1 5.30 Uhr

Marietta Madler, Tel. 27991 22

Gitarrengruppe
dienstags von 1 9 – 20 Uhr im

Gemeindehaus

Heike Bij lsma,  Tel. 577841

Eltern-Kind-Kreis
Mittwochs von 1 0 – 1 2 Uhr.

mit Kindern ab 1 Jahr.

Kontakt: Linda Busse,

Tel. 01 76 511 93355

Frauentreff am Vormittag
Mittwochs um 9.30 Uhr.

Kontakt: Barbara Konrad,

Tel. 570920.

Yoga-Gruppe
Mittwochs um 1 4.45 Uhr.

Kontakt: I rmgard Limbach,

Tel. 570884.

Singkreis
Donnerstags 20 – 21 .30 Uhr.

Susanne Weingart-Fink,

Tel. 071 34/9091 04.

Männersingstimme(n) gesucht
Unsere Gemeinde hat einen kleinen,

aber superfeinen Singkreis mit bunt-

gemischtem christl ichen Liedreper-

toire von Klassisch bis Pop. Seit

einiger Zeit gibt es unter den männli-

chen Sängern leider nur noch eine

feste Tenorstimme. Die wünscht sich

dringend Unterstützung. Welcher

Mann wagt den Schritt und bereichert

die Chorarbeit mit seiner Stimme. Sie

tun damit nicht nur dem Chor gut, der

so weiterhin 4-stimmig singen kann,

sondern echt auch etwas für Ihre

Gesundheit und Ihren inneren Aus-

gleich. Geprobt wird donnerstags von

20.00 - 21 .30 Uhr für zwei Konzerte

im Jahr und gelegentl iche Auftritte im

Gottesdienst. Schnuppern Sie ein-

fach mal rein oder unterhalten sich

mit unserer Chorleiterin Susanne

Weingart-Fink (Tel. 071 34-9091 04).



12

Kinderkirche
Für Kinder

von 5 - 1 2 Jahren

Singen, Spielen,

spannende

Geschichten hören und nachspielen

– wir laden dazu herzl ich in die

Kinderkirche ein, sonntags in den

Jugendräumen, am 1 ., 1 5. und 29.

Oktober von 1 0.30 – 11 .30 Uhr.

Achtung Kinder(! ): Am 1 2. No-

vember stel len wir euch das dies-

jährige Weihnachtsstück vor und

proben es an allen Adventssonnta-

gen. Wer mitspielen wil l , sol lte an

diesem Sonntag nicht fehlen. Er

kann sich aber auch schon ab jetzt

bei den Kinderkirchmitarbeiterinnen

oder im Pfarramt anmelden.

Zeit für Frauen -
Tea Time
Am letzten Donnerstag

im Monat um 1 7 Uhr:

28. September: "Leben mit Krank-

heit(en)", mit Apothekerin Fridel is

Hartmann

26. Oktober: „Katharina von Bora“

mit Pfarrerin Prinz

30. November: „Was bedeutet

Advent?“

Kontakt: Dietl inde Drautz,

Ute Jonscher.

Blockflötenensemble
Flöten Sie gerne?

Montags um 1 7.1 5 Uhr am

25. September, 9. und 23.
Oktober, 6. und 20.

November, 4. und 1 8. Dezember.

Kontakt: Edelgard Kuhn,

Tel. 4058760

Kirchencafé und
Bücher-Bar

Einander wahrnehmen – bei einer

Tasse Kaffee oder Tee miteinander

ins Gespräch kommen – spüren,

dass man nicht al lein ist – neue

Leute begrüßen – das ist die Idee

des Kirchencafés nach dem

Gottesdienst. Die nächsten Male

am 24. September, 22. Oktober

und 26. November.

Beim Kirchencafé können Sie sich

günstig mit neuem Lesefutter

eindecken, z. B. aktuel le Kinder-,

Jugend-, Erwachsenen- und

Sachliteratur.

Hauskreis bei Fam. Kuhn
(Max-Planck-Str. 3)

Montags um 1 9.30 Uhr am 25. Sep-

tember, 2., 1 6. und 30. Oktober,
1 3. und 27. November.

Gemeindegruppen
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Treffpunkt am Nachmittag
für Senioren

monatl ich donnerstags,

1 4.30 Uhr - 1 6.30 Uhr

21 . Sept. : Evangelien in Bildern -

Gedanken zu den Grafiken im

Gesangbuch (Pfr. i .R. Klaus Reich)

1 9. Oktober: Dankbar für die reiche

Ernte – Spielerische Aktivitäten für

Geist und Körper (Ingrid Frey)

1 6. November: Farben und ihre

Bedeutung (Irmgard Limbach)

1 4. Dezember: Adventl iches Zu-

sammensein

Die Veranstaltungen finden statt im

Bonhoeffer-Gemeindehaus am Jörg-

Ratgeb-Platz 29. Wir beginnen mit

einer gemeinsamen Kaffeetafel, an

die sich die Themen und Aktivitäten

anschließen. Im vorl iegenden Pro-

gramm können sich Änderungen er-

geben. Bitte achten Sie deshalb

auch auf die aktuel len Aushänge.

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203,

Pfrin. Anette Prinz, Tel. 571 485.

Treff 60 Plus
monatl ich freitags

20. Oktober: Stadtbesichtigung

Lauffen mit Führung

1 7. November: „Katharina von

Bora“ (Pfarrerin Prinz)

1 5. Dezember: Vorweihnachtl icher

Nachmittag

Kontakt: Wolfgang Frey, Tel. 570203.

Die Ökumenische
Begegnung ist ein
offenes Treffen katholi-

scher und evangelischer

Frauen und Männer, die Lust auf ge-

meinsame Themen und Gespräche,

Aktionen, Spiritual ität und Feiern ha-

ben . Kurz: Die Ökumene gemeinsam
leben wollen. Herzl iche Einladung zu

unseren nächsten Treffen:

30. September: um 1 8.30 Uhr feiern

wir im Maximil ian-Kolbe-Zentrum

einen ökumen. Gottesdienst zu Franz

von Assisi. Herzl iche Einladung.

1 3. Oktober: „Bedingungsloses

Einkommen“ (Wolfgang Frey)

1 0. November: „1 001 Nacht –

Geschichten, die Sie sicher noch

nicht kennen“ (Uschi Grandi)

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203

Simone Völker, Tel. 254643.

“Singen wie die Engel” . . .
…werden wir zwar nicht, aber: Wenn

Sie gerne singen, sich einmal im

Monat ohne Anmeldung mit Gleich-

gesinnten treffen wollen, um alte und

neue geistl iche und weltl iche Lieder

zu singen, dann kommen Sie doch

einfach mal vorbei. Für das offene

Singen gibt es neue Termine:

1 7.1 0., 21 .11 ., 1 9.1 2.

Immer 1 8.00 – 1 9.30 Uhr im

Gemeindehaus Maximil ian Kolbe

Kontakt. Udo Völker, Tel. 254643.

Gemeindegruppen
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Pfarramt / Gemeindebüro

74081 Heilbronn

Robert-Bosch-Straße 82

Tel. : 571 485, Fax: 578089

E-mail : Pfarramt.Heilbronn-

Sontheim.Bonhoeffer@elkw.de

Homepage: www.bonhoeffergemeinde-

hn-sontheim.de

Pfarrerin Anette Prinz

Gespräche jederzeit nach Vereinbarung

möglich.

E-mail : Anette.Prinz@elkw.de

Pfarramtssekretärin Renate Bach

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Dienstag – Donnerstag

8.30 - 11 .00 Uhr

E-mail : Renate.Bach@elkw.de

Dietrich-Bonhoeffer-

Gemeindezentrum und -Kirche

Jörg-Ratgeb-Platz 29

Tel. : 577606

Mesnerin und Hausmeisterin

Alla Anselm

im Gemeindezentrum persönlich oder

telefonisch zu erreichen:

Di. und Do. : 1 3.30-1 7.30 Uhr

Mi. und Fr. : 8.00-1 2.00 Uhr

Kirchenmusikerin

Susanne Weingart-Fink

Taubenäckerweg 8

741 89 Gellmersbach

Tel. : 071 34/9091 04

Kirchengemeinderat

1 . Vorsitzender Jürgen Schad

Max-Planck-Straße 1 2, Tel. : 4053728,

E-mail : juergen-schad-hn@web.de

Kirchenpflegerin

Melitta Eberle

Staufenbergstr. 1 23, Tel. : 257058

E-mail : melittaeberle@kabelbw.de

Konto der Kirchengemeinde:

IBAN: DE75 6205 0000 0000 1 021 80

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Kindergarten

Leiterin Manuela Köpsel

Stockportstraße 1 5, Tel. : 574711
E-mail : kiga.dietrichbonhoeffer@kitahn.de

Evang. Hochschulseelsorge

Pfarrerin Christine Marschall

Tel. 071 31 -504530

mail : seelsorge-hn@hs-heilbronn.de

Gemeindeförderkreis

Kassier: Jochen Zwickel

Tel. : 6429490

jochen.zwickel@googlemail .com

Konto des Förderkreises:

IBAN: DE69 6205 0000 0000 1 238 22

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Namen und Adressen

Impressum:
Herausgeber: Ev. Dietrich-Bonhoeffer-
Kirchengemeinde, Heilbronn-Sontheim
Texte: Chr. Marschall , A. Prinz
Bilder: A. Anselm, B. Sieben, Internet
Layout: Bernhard Sieben
Druck: Gemeindebriefdruckerei.de
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In den Herbstferien gibt es wieder fröhl iche Kinderbibeltage für al le Kinder ab 6 Jahren mit

einem bunten Mix aus fetziger Musik, Bibeltheater, tol len Bastel-Workshops, Spielen und

leckeren Snacks.

Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindezentrum am Jörg Ratgeblatz 29

Zeit: Do., 2. und Fr., 3. Nov., 1 4.30 Uhr - 1 7.00 Uhr,

Sa., 4. Nov., 1 0.00 - 1 2.45 Uhr,

So., 5. Nov., 1 0.30 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderbibeltage

Die Teilnahme ist kostenlos. Wir freuen uns über eine kleine Spende zur Mitfinanzierung.

Wir bitten um Anmeldung der Kinder (mit Altersangabe) bis zum 25. Oktober im Pfarramt,

Tel. 571 485, oder per E-mail : pfarramt.heilbronn-Sontheim.bonhoeffer@elkw.de

2. - 5. November 2017:KiBi-Tagenichts wie hin!




